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GOTT, DER GÖTTLICHE KRIEGER
Psalm 18 ist mit der folgenden Überschrift versehen: "Psalm Davids, des Knechtes des Herrn, der 
die Worte dieses Liedes an den Herrn richtete an dem Tag, an dem der Herr ihn aus der Hand aller 
seiner Feinde und aus der Hand Sauls errettete. Dann sagte er: ..."

V. 1-3 David beginnt damit, Gott zu preisen, seinen "Felsen", seine "Burg", seinen "Befreier", seine "Festung", 
sein "Schild", die "Kraft meines Heils", seine "hohe Zuflucht".

v. 4-5 Beschreibe deine belastende Situation

v. 6-8 Der göttliche Krieger, in seinem Schloss (Tempel), ist von gerechtem Zorn über seinen Diener ergriffen, nachdem Eer
dessen Gebet gehört hat. Deshalb reagiert Er mit Zorn auf die Verteidigung seines Dieners.

v. 9-12 Beeindruckend ist die Beschreibung des göttlichen Kriegers, der in einer prächtigen Machtdemonstra-
tion reitet. Das schafft Vertrauen im Herzen des Dieners des Kriegers. Unser Gott ist kein Schwächling.

v. 13-15 In diesen Versen lesen wir von einem Angriff eines Kriegers mit seiner furchterregenden Munition: 
Hagelkörner, Feuer, Pfeile und Blitze. Diese Figur des Kriegers mit seinem meteorologischen und 
militärischen Arsenal steht für einen mächtigen Soldaten, der, erzürnt über Ungerechtigkeit und 
Unterdrückung, tapfer und gerecht für seinen treuen Diener kämpft.

v. 16-19 Hier lesen wir von der Befreiung des Dieners; der Krieger rettet ihn, befreit ihn und erhält sein Leben.

v. 20-28 David hat immer auf den Krieger vertraut, und er belohnt seine Treue und die Treue aller, die in der Not 
auf ihn vertrauen.

v. 29-45 Der Krieger hat nicht allein gehandelt, er hat seinen Diener gestärkt, um zu kämpfen und den Sieg über 
seine Feinde zu erringen.

v. 46-50 Wie zu Beginn preist David zum Schluss Gott für die großen Heldentaten und die Barmherzigkeit, die er 
seinem Gesalbten erwiesen hat.



GÖTTLICHE GERECHTIGKEITWas macht Gott mit denen, 
die an die Armen denken?

(Psalm 41:1-3)?

Er befreit ihn am Tag 
des Unheils

Er rettet ihn.

Er schenkt im das 
Leben.

Er wird ihn segnen.

Er wird ihn nicht seinen 
Feinden ausliefern.

Er wird ihn im Schmerz 
unterstützen.

Er wird sein Lager in der 
Krankheit sanft machen.

David ist wegen seiner Sünde 
krank und wird sogar von 
seinen engsten Freunden 
verachtet und verspottet 

(Psalm 41:4-9)

Aber Gott ist ein 
barmherziger Richter. 

Verzeiht ihm und 
rechtfertigt ihn vor seinen 

Feinden 
(Psalm 41:10-12)



DIE ANFÜHRER UNTERSTÜTZEN

Richter sind Götter, die 
durch göttliche 

Ermächtigung handeln.
(Psalm 82:1)

Gott hat ihnen klar erklärt, 
dass sie die Schwachen 

verteidigen müssen.
(Psalm 82:3-4)

Gott hatte sie zu Göttern 
erhoben, zu "Söhnen des 
Höchsten". (Psalm 82:6)

Aber sie handeln unfair und 
nehmen sogar 

Bestechungsgelder an.
(Psalm 82:2)

Allerdings haben sie nicht 
verstehen wollen und die 
Gerechtigkeit geht unter. 

(Psalm 82:5)

Doch wenn sie wie sündige 
Menschen handeln, werden 
sie wie Menschen sterben. 

(Psalm 82:7)



DAS GERICHT GOTTES
Die Psalmen laden uns ein, die Notlage der Unterdrückten im Kontext des Jüngsten Gerichts 

im himmlischen Heiligtum zu betrachten

"Pracht und Majestät sind vor Gott; Stärke und Herrlichkeit sind in seinem Heiligtum. 
Gebt dem Herrn Ehre, ihr Völkerschaften, gebt dem Herrn Ehre und Kraft. Gebt dem Herrn die Ehre, 

die seinem Namen gebührt; bringt eine Opfergabe und kommt in seine Vorhöfe. 
Betet den Herrn an in der Pracht seiner Heiligkeit; zittert vor ihm, alle Welt! 

Sagt unter den Völkern: "Der Herr regiert."  Die Welt ist fest gegründet, sie kann nicht erschüttert 
werden; Er wird die Völker mit Gerechtigkeit richten." Psalm 96:6-10 

    "Der Herr regiert, Jahwe regiert; die Völker sollen zittern; er thront zwischen den Cherubim, die Erde 
soll erbeben. Groß ist der Herr in Zion; er ist erhaben über alle Völker. Sie sollen deinen großen und 

ehrfurchtgebietenden Namen preisen, er ist heilig. Der König ist mächtig, er liebt das Recht, du hast 
Gerechtigkeit geschaffen; in Jakob hast du getan, was recht und gut ist."(Psalm 99:1-4)

"Wir werden in seine Hütten gehen: Wir wollen anbeten zu seinem Fußschemel. Mache dich auf, 
HERR, zu deiner Ruhe, du und die Bundeslade deiner Stärke. Deine Priester sollen mit Gerechtigkeit 

gekleidet sein und deine Heiligen sollen jubeln. (Psalm 132:7-9)

"Denn der Herr hat Zion erwählt, er hat es zu seiner Wohnung bestimmt und gesagt: "Das ist meine 
Ruhestätte für immer und ewig; hier will ich thronen, denn ich habe es mir gewünscht. Ich will sie 
segnen und reichlich versorgen; ihre Armen will ich sättigen. Ich will ihre Priester mit Heil kleiden, 
und ihr treues Volk soll immerzu singen. "Hier will ich David ein Horn wachsen lassen und meinem 

Gesalbten eine Leuchte aufstellen. Ich werde seine Feinde mit Schande bekleiden, aber sein Haupt 
wird mit einer strahlenden Krone geschmückt sein.(Psalm 132:13-18)
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